
Baselland
 

Weniger Ferien 
bessere Chancen in der Lehre 
Kantonales Stützangebot arbeitet erfolgreich und wird immer stärker beansprucht 

WerrvoUl.'r Ausrau.sch beImAptro:DieErfahrungen der Kick·lnrtluiVWO(hl.' wt'rdl.'n von 
Lehrmeistern, Eltern, Lehrpersonen und LLmenden besprochen (links Mauhias 
&hurch). fOTO S TI4O"' l,lf Jrl 

sr. E Lehr mit Kid. . das Stutz- und 
Forderangebor des Amtes für BerufJbil
dung Baselland . wird auch in diesem 
Jahr wieder mrenstv beansprucht. 
Rund 30 Jugendliche. die ihre Chancen 
in einer Berufsfachlehre verbessern 
wo llen, besuchten die lmensivwccbe 
zum Einsri~ . 

w ährend fünf Tagen gmg es dabei in 
den Räumen der Berufsfachschule 1Jeos
tal um Persönlichkeitstraining . lern
straregien. Arbeitstechniken und 
Standorrbesnmrnungen. Mit Leistungs
tests eruierte man Lerndefaire. Die Re
sultate wurden in einem persönlichen 
Profil festgehalten und zeigen den Ju
gen dlichen auf, in welchen Bereichen 
sie sich im kommenden Jahr steigern 
müssen. Dass ihnen damit Ernst ist, zei
gen die Teilnehmenden auch damit, 

Berufsmaturltat 

dass sie den Kick-Unterricht in ihrer 
Freizeit besuchen. Viele opfenen fur 
die lnrensivwoche einen Teil ihrer Fert
en . Während ihrer Berufslehre. die für 
die meisten In dieser Woche begonnen 
hat , drucken sie auch am samstagmor
gen die Schulbank. 

_DI~ Bereitschaft auf Freizeit zu ver
zjchten, ist sozusagen das TIcket zu un 
ser~m Stutzangebot.., sagt Manhias 
Schureh, Lehrer an der Berufsfachschu
le und Projrkde'irer von . E Lehr mit 
Kick- , _. ur so lassen sich Lehrbetriebe 
finden. die Auszubi ldende mit schuli
schen Defiziten aufnehmen, Der Lehr
betrieb wird entlastet. indem es unter 
Woche nicht zu zusarzlichen Absenzen 
dureh Besuche der Kiekkurse komrm.» 
Das Angebol: entspricht einem Bedürf
nis, die Teilnehmerzahlen steigen jähr

lieh. Schureh: MUm den Unterricht effi
Zl~nt zu gesta lten. haben wtr die Teil
nehrnerzahl m den Samstagmorgenkur
sen auf %WOlf beschränkt. Steigen die 
Schulerzahlen weiter, werden wir wei 
Ieee Lehrpersonen anstellen mussen,» 
Die Zahlen sprechen für Schürcb und 
seine dereeu sechs Kellegen und Kolle
ginnen: 23 der letztjährigen 24 Kick
Teilnehmenden könnt'n ihre Berufsaus
bildung mit dem 2. Lehrjahr fortserzen . 
~indeslt'ns 80 Prozent der Kickabgän
ger haben in den vergangeneu Jah ren 
die Lehrabschlussprüfungen bestanden. 
Schürch mochte aber auch klargestellt 
haben, dass das Angebot nicht als Nech
hilfe für jedermann gedacht sei. ..Unse
re Unterstützung setzt vor der ersten 
Stunde Fachunterricht an . Pur entste
hende berufsfachliche Defizite sind die 
entsprechenden Berufsfachschulen ge 
fragr.» Auch in diesem Jahr kann 
Schiirch von übereue positiven Erfah
rungen berichten: MD i~ Jugendlichen 
des diesjahrtgen Kurses haben sich sehr 
motiviert gezeigt . Viele von ihnen sind 
Stehauf-Typen. Sie haben in ihrer bishe
rigen Schullaufbahn immer wieder 
ROckschläge erluren und sind dennoch 
wieder aufgesranden,» Die positive Ar
beftsstimmung konnte am letzten Tag 
der Intensivwoche auch von Lehrmets
tern und Ehern erlebt werden. Anläss
lieh eines Abschluss-Aperos präsentier
ten die Jugendlichen Inhalte und Resul
rate der Woche. Der . Nuss-Vergleich_ 
zog sich dabei als roter Faden durch die 
Woche. Mil wenigen Hilfsmitteln muss
ten die Lernenden verschiedene Nussty
pen öffnen. Das Vorgehen wurde dann 
bildlich auf die persönliche Art des Ler
nens übertragen. sch üren : «ln jed er 
Nuss steckt was drin, für das es sich 
lohnt. sie zu öffnen... 


